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^ölbafettlteb.
b)abe 5 at; etm meine ^rau unö mein Kinb,
Kief mid) bas Datertanb, fam id) gefdjminb.
ÏDad)eti ift jept unfre Cat;
3d) bin ein Sdjmeijerfotbat

X)eutfd)e, ^ransofcn, fte fämpfen mit £Dut,
£Dad)t an 5er ©renje ftet)t bieber un5 gut.
5et)t, tuet 5a natjt, mer 5a nat)t:
3d) bin ein Scfyroeijerfolbat

Stet)e 3um Sdjut^e, ftet)e jur ÏDet)r;
"Kommen non brausen fte feinblid) 5at)er,
tDär' um bett Sd)uf mir nid)t fdjab';
3d) bin ein Sdjme^erfolbat!

£iebc 5at)eim, fte marten motjl bang,
^rot) unfer H)ad)en, t)ell unfer Sang.
IDentt es mid) träfe aud) grab':
3d) bin ein Sd)meijerfoI5at!

3ft es beenbet, mir get)en nad) t}aus,
^reubig bann jiepe bas IDetjrfleib id) aus.
<8eb' es fo göttlidje ©nab' ;

3d) bin ein Sd)mei3erfoIbat

Bas fRä&rtjw üdhi jjHaorljaf.
Ston © e I m a S a g e r I ö f.

@in paar SBodfen ppäter erfuhr $elga, baff fie im Slpril bon fftörlunba
fort müffe, toeil .fpitbur ©ritêtocfjter nidft mit ipr unter einem 2)ad)e tfaufen
toollte.

Stire £errfctiaft fagte ipr bal nid)t gerabe peraitê. Stber SJhttter Snge=

,,«m tjäuSIic^en §erb". 3aÇrg<mg XIX. 1915/16. £eft 10.

Soldatenlied.
Habe daheim meine Frau und mein Rind,
Rief mich das Vaterland, kam ich geschwind.
Wachen ist jetzt unsre Tat;
Ich bin ein Schweizersoldat!

Deutsche, Franzosen, sie kämpfen mit Wut,
Wacht an der Grenze steht bieder und gut.
Seht, wer da naht, wer da naht:
Ich bin ein Schweizersoldat!

Stehe zum Schutze, stehe zur Wehr;
Aommen von draußen sie feindlich daher,
Wär' um den Schuß mir nicht schad';
Ich bin ein Schweizersoldat!

Liebe daheim, sie warten wohl bang,
Froh unser Wachen, hell unser Sang.
Wenn es mich träfe auch grad':
Ich bin ein Schweizersoldat!

Ist es beendet, wir gehen nach Haus,
Freudig dann ziehe das Wehrkleid ich aus.
Geb' es so göttliche Gnad';
Ich bin ein Schweizersoldat! gz.

Das Mädchen vom Moarhof.
Vvn S et m a Lagerlöf.

Ein paar Wochen später erfuhr Helga, daß sie im April von Närlunda
fort müsse, weil Hildur Erikstochter nicht mit ihr unter einem Dache Hausen
wollte.

Ihre Herrschaft sagte ihr das nicht gerade heraus. Aber Mutter Inge-
„Am h»ll«lich-n H-rd«. Jahrgang XIX. ISIS/IS. Heft 10.
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